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Sommer 2010  
 



Vorwort  
 
Der Friede sei mit euch, liebe Gemeindemitglieder, 
 
mit diesem Gruß begegnet Jesus uns immer wieder nach Ostern, und ich 
möchte ihn auch Ihnen zurufen:  Der Friede sei mit euch! 
 
Bei der Suche nach einem Titelbild ist mir aufgefallen, dass wir vor 10 
Jahren eine Glockenweihe feiern durften. Den Stiftern, dem Ehepaar Ziegler, 
sei hierfür nachhaltiger Dank, verbunden mit Glückwünschen zu ihrem 
demnach 40. Ehejubiläum. 
 
Als ich vor einem guten Jahr einen anstehenden Wandel des Pfarrbriefes 
angekündigt habe, konnte ich nicht ahnen, dass die nächsten Ausgaben 
ausfallen. Der anstehende Wandel nimmt langsam Formen an und ist geplant 
als gemeinsame Ausgabe der evangelischen und katholischen Gemeinden in 
Hohenecken und Dansenberg. Der Ausfall der letzten Ausgaben lag eher 
daran, dass ich selbst nach einem Unfall noch nicht voll einsatzfähig war. 
 
Den anstehenden Wandel in unserem Bistum, die Pastoralreform 2015, und 
die dafür geplante Umstrukturierung zu Groß-Pfarreien, haben Sie sicherlich 
der Presse entnommen. Details zu den noch nicht abgeschlossenen Entschei-
dungen findet man im Pilger und auf der Internetseite des Bistums, 
www.bistum-speyer.de. Ebenso unter www.sttheresia-kl.de die Stellung-
nahme unseres Hauptausschusses, die an die Bistumsleitung ging. 
 
In dieser Ausgabe wird bewusst auf eine Terminliste der Gottesdienste ver-
zichtet. Der Kirchenplaner, www.kirchenplaner.de, entwickelt sich zum 
zentralen Terminkalender aller öffentlichen Veranstaltungen und Gottes-
dienste. Diese Informationen sind auf der Internetseite unserer Pfarreien-
gemeinschaft, www.sttheresia-kl.de, viel aktueller abzurufen.  
Für 14 Tage stehen sie im „Hallo & Amen“ und  
in den Kirchen liegen Ausdrucke bereit. 
 
Sonnige Sommer- und Urlaubs- und Pfarrfesttage  
wünscht Ihnen 

  Hans-Jürgen Gayer 
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Liebe Mitglieder  
unserer Pfarrgemeinde, 
 
der Pfarrgemeinderat  
St. Peter und Paul  
möchte Sie hiermit  
sehr herzlich  
 

für Sonntag, den 27. Juni  
 

zum Besuch unseres Pfarrfestes in Dansenberg einladen. 

 
Wie in den vergangenen Jahren soll das Fest um 10.30 Uhr mit dem 
Festgottesdienst auf dem „ökumenischen“ Platz zwischen dem prot. 
Gemeindehaus und dem kath. Pfarrheim beginnen; an den Gottesdienst 
wird sich ein buntes Programm anschließen, in dem das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommen, in dem aber auch Raum bleiben soll für persönliche 
Begegnungen und Gespräche.  
Bei schlechtem Wetter findet die Feier des Gottesdienstes in der Kirche und 
das Fest im Pfarrheim statt. 
 
Wer mit einer Kuchen- oder Salatspende zum Gelingen des Festes 
beitragen will, möge sich bitte in die hinten in der Kirche ausliegenden Listen 
eintragen. Gebraucht werden auch Helferinnen und Helfer für den Aufbau ab 
8:00 Uhr und für eine Reihe weiterer Aufgaben sowie für das Wegräumen 
am Abend. Auch hierzu sind Listen ausgelegt. 
 
Der Erlös des Festes soll zur Deckung der in unserer Pfarrgemeinde 
anfallenden Kosten verwendet werden. Insbesondere soll der 
Besprechungsraum für das Seelsorge - Team im Pfarrheim komplett neu 
ausgestattet werden. Hierfür ist mit einem beträchtlichen 
Finanzierungsbedarf zu rechnen. 
 
Das Wichtigste aber ist die gemeinsame Feier des Gottesdienstes und der 
Besuch des Festes. Daher laden wir nochmals herzlich ein und bitten Sie, 
geben Sie dies auch in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis weiter. 
 

Der Pfarrgemeinderat St. Peter und Paul, Dansenberg 
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Solidaritätslauf  - „Juntos“ e.V. 
 
Am 25. April war es wieder so weit. Mit dem 22. Hungermarsch wurde die 
Bezeichnung geändert, analog zu der chilenischen Bezeichnung, 
Caminata Solidaria, der zum 5. Mal stattfand. 
 
In dem Gottesdienst, der von Pfarrer Wingerter zusammen mit unserem 
Kaplan, Joachim Voss, gehalten wurde, hat Frau Loos im Gespräch mit den 
Kindern die Aufgaben und Ziele des Heimes erörtert und es wurden 
Rückblicke von inzwischen erwachsenen, ehemaligen Heimkindern 
verlesen. Bereichert wurde der Gottesdienst u. a. mit zwei spanischen 
Liedern. Das eine von fünf Sängerinnen der jungen Kantorei vorgetragen, 
das andere von Anja Satzger, die im letzten Jahr ein freiwilliges soziales 
Jahr im Hogar Campo „Los Espinos“ absolviert hat und anlässlich des 
Solidaritätslauf, von Regensburg anreiste, den Gottesdienst mitgestaltete, 
die große Strecke mitgewandert ist, und bevor es mit dem Zug zurück ging, 
noch einen lebhaften Bericht mit ihren auch im Bild festgehaltenen 
Eindrücken aus Chile gehalten hat.  
 
Nach dem gut besuchten Gottesdienst haben sich an die 100 aktive 
Teilnehmer von nah und fern auf den Weg gemacht.  
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Solidaritätslauf  - „Juntos“ e.V. 
 
Da die Pfarreiengemeinschaft St. Teresia sich im Hauptausschuss der 
verschiedenen Gemeinden entschieden hatte, den jährlichen Hungermarsch 
bzw. Solidaritätslauf zugunsten des Kinderheimprojekts des Vereins Juntos 
mitzutragen, führte uns in diesem Jahr der Weg über St. Theresia.  
Dort hatten Frau Krieger, Frau Cambeis und Frau Jana einen liebevollen 
Empfang mit einer originellen Sprudelbar vorbereitet. Frau Resch lud zu 
einer beeindruckenden Kirchenführung ein, die musikalisch von Frau Jana 
begleitet wurde. 
 
Mit einem spanischen Lied, das Frau Weidlich mit allen Teilnehmern 
eingeübt hatte, einem Naturmosaik, auf dem neben den Namen der 
teilnehmenden Kindern „Saludos a`Chile zu lesen war und Seifenblasen, die 
wir zum Himmel schickten, grüßten wir unsere Freunde in Chile. 
Diese hatten sich ja mit uns verbunden (juntos) ebenfalls mit 100 
Teilnehmern auf ihren „Caminata Solidaria“ gemacht.   
 

 
 
Bei angenehmen frühsommerlichen Temperaturen und strahlendem 
Sonnenschein ging der Weg zurück nach Dansenberg. Für die, die den 
längeren Weg gewählt hatten, ging es über den Bremer Hof zum Humberg 
auf den Humbergturm und vorbei am Pfaffenbrunnen, hinunter zur Rothen 
Hohl und wieder hinauf nach Dansenberg. 
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Solidaritätslauf  - „Juntos“ e.V. 
 
In Dansenberg angekommen wurden wir von fleißigen Helfern empfangen, 
die Empanadas, Chilli con Carne, Würstchen und Getränke vorbereitet 
hatten. Natürlich gab es auch eine große Auswahl an gespendeten, 
selbstgebackenen Kuchen. 
Wir danken allen, die mitgeholfen haben, dass dieser Solidaritätslauf so 
reibungslos verlaufen konnte, sei es bei der Vorbereitung des 
Gottesdienstes, der Betreuung der Wanderer unterwegs oder der Hilfe in der 
Küche und bei der Bewirtung. 
 
Ein besonderer Dank gilt aber 
auch all jenen, die Jahr für Jahr 
mit ihrer Hungermarschkarte im 
engeren und weiteren 
Bekanntenkreis um finanzielle 
Unterstützung für das 
Kinderheimprojekt bitten. 
Wahrlich keine einfache Sache! 
Unser Dank gilt natürlich auch 
allen Spendern, die zu der 
Spendensumme von rund 8ooo 
Euro beigetragen haben.  
 
Das positive Echo von vielen 
Teilnehmern, gerade auch von 
denen, die das erste Mal dabei 
waren, möge für alle 
Engagierten ein Zeichen der 
Anerkennung für ihren Einsatz 
sein. 
Nicht zuletzt sei dem Himmel 
Dank gesagt, der uns mit einem 
solch ausnehmend strahlenden 
Sonnentag beschenkt hatte. 
Das alles hat zu einer wunder- 
baren Atmosphäre beigetragen. 
 

Für den Verein „Juntos e.V.“  
  H.-J. Gayer  und Ursula Loos 
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Klein, aber oho . . . ! ! ! 
 

Es war einmal eine Idee, eine Idee....erdacht von Frauen für Frauen! Und diese Idee hieß: 
 

Frauenfrühstück 

Vor vielen Jahren, als in Dansenberg der Zuzug von jungen Familien in unsere kleine Gemeinde 
zunahm, verspürten die Frauen der „katholischen Frauengemeinschaft Deutschland (kfd)" die 
Notwendigkeit, für die Frauen aus diesen Familien eine erste Anlaufstelle zu schaffen. Es sollte eine 
Gelegenheit geboten werden, sich in unseren Ort und in unsere Kirchengemeinden einzugliedern und 
sich wohlzufühlen. 

Das Frauenfrühstück war geboren. 
 

Einmal monatlich trafen und treffen sich bis heute interessierte Frauen normalerweise an jedem 4. 
Montag im Monat von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr im katholischen Pfarrheim. 
Der Morgen gestaltet sich wie folgt: 
Zunächst gibt es einen Austausch über Veranstaltungstermine und wissenswerte Neuigkeiten 
aus dem Dorfgeschehen wie z.B. Kinderkleiderbasare, Vortage, Kursangebote, Stammtische, 
kirchliche Veranstaltungen, Anfragen etc. Dann folgt eine thematische halbe Stunde: 
z. B.    - Festtraditionen in meiner Familie 

- Meine Wurzeln, woher komme ich? 
- Meine Lieblingslektüre - Buchvorstellungen 
- Bestattungskultur 

Die Themen, die von den Teilnehmerinnen selbst bestimmt werden, dienen als Impuls für einen 
weiteren Gesprächsaustausch während des anschließenden Frühstücks. Auf Grund solcher Gespräche 
wurde schon manch dauerhafter Kontakt geknüpft. Besonders beliebt ist bei diesen morgendlichen 
Treffs ein Wunschkonzert von Lieblingsliedern, mit denen wir uns etwas Gutes für Leib und Seele tun. 
Da es ein besonderes Anliegen der Initiatorinnen war, auch Frauen mit Kleinstkindern die Teilnahme an 
diesen Treffen zu ermöglichen, gibt es für den Nachwuchs eine Spielecke.  
Von Zeit zu Zeit standen auch größere Unternehmungen auf dem Programm:  
z. B.   - Besichtigung der Theaterkulissen 

- Besuch des Mehrgenerationenhauses 
- Wanderung zum Wasserwerk an der Rothen Hohl 

 
Was einst als kräftiger Pflanzstock begann, ist im Laufe der Zeit zu einem kleinen, aber fest 
verwurzelten Pflänzchen geworden. Frische Blüten am Pflanzstock sind uns jederzeit herzlich 
willkommen. Schnuppern Sie doch einfach mal rein, hübschen Sie unseren Kreis auf und bereichern Sie 
die Gemeinschaft durch Ihre Anwesenheit! Neue Menschen und Ideen sind uns immer willkommen. 

(Luise Kahlen) 
Ansprechpartnerinnen:              Gisela Kirsch  Tel.: 50716   und  Hildegard Gayer , Tel.: 51081 
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Singgemeinschaft  
 
Auf einen Blick: 
 
1. Vorsitzender   Wolfgang Nauerz 
Chorleiter    Johannes Zimnol 
Schriftführerin   Bärbel Meier 
Notenwartin   Elisabeth Kaltenbach 
Kassenwart   Peter Schwarz 
Kassenprüfer   Andrea Simgen, Hans Kahlen 
Beisitzerinnen   Elfriede Buchheister, Vicky Kling, Angelika Nägele,  

  Eva-Maria Rath, Luise Kahlen, Corinna Bogusch 
 
Mitglieder    37 aktive, 43 passive 
Liedgut    eine Mischung aus liturgischen, neuen geistlichen  

  und volkstümlichen Liedern 
Chorproben    Montags von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 
Aktivitäten  26 Einsätze davon 11 mal zusammen 
im Jahr 2009 mit der Gruppe ConTakt aus Hohenecken 
 musikalische Gestaltung der Gottesdienste in den katholischen 

und protestantischen Kirchen in Dansenberg und Hohenecken, 
bei Kommunion- und Konfirmationsfeiern  

 sowie beim Ehrenamtstag in St. Theresia,  
beim Pfarrfasching, auf der Gartenschau,  
beim Chorausflug und bei Geburtstagen  
und Beerdigungen seiner Mitglieder. 

 
Besonderes im Jahr 2010 : 
 

Als größeres Konzert soll am 28. November 2010 (1. Advent)  
die Misa criolla und Navidad nuestra aufgeführt werden. 

 
Für dieses Konzertprojekt werden zur Unterstützung des Chores dringend noch 
weitere ChorsängerInnen – besonders Männerstimmen – gesucht. 
 
Sie, lieber Leser, liebe Leserin, sind wahrscheinlich genau der/die Richtige, um 
uns zu unterstützen. Herr Nauerz (Tel.:51765) gibt Ihnen gerne nähere Auskünfte. 
 
(Luise Kahlen) 
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Dansenberger Kirchenchöre  
 

macht Spaß 

ist Lebenselexir 

kräftigt die Lungen 

erhöht das körperliche und seelische    
Wohlbefinden 

stärkt das Selbstwertgefühl 

wäscht den Staub des Alltags  
     von der Seele 

stiftet Gemeinschaft 

fördert Gesundheit und Intelligenz 

ist die älteste und ursprünglichste 
musikalische Äußerung des Menschen 

bringt Seelisches und Emotionales 
unmittelbar zum Ausdruck 

ist für den religiösen Kult von besonderer 
Bedeutung 

gehört zum Kulturgut sämtlicher Zeiten  
und Völker 

kann in allen Lebenssituationen begleiten 

. . . 
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Singen 



Informationen . . . 
�
Wahrscheinlich kennen Sie alle das Prinzip der russischen Puppen: In einer 
hölzernen, bunt bemalten Puppe steckt immer wieder eine kleinere.  
 
So ähnlich ergeht es dem Verwaltungsrat. Ist eine Aufgabe oder ein Problem 
gelöst, ergibt sich gleich wieder ein neues Aufgabenfeld, verbunden mit 
neuen Kosten, die nicht unbedingt - wie bei den russischen Puppen - immer 
kleiner werden. 
 
So sind auch in diesem Jahr eine Menge Aufgaben und damit auch Ausgaben 
angefallen: 
 Sanierung des Pfarrheimdaches (19300 € ) 
 Blitzschutzanlage für das Kirchendach und das Pfarrheim (5000 € ) 
 Wasserüberlauf vom Vordach über dem Kircheneingang (600 € ) 
 Reparatur der Emporenfenster und der  
  Ausgangstür im Altarraum (1000 € ) 
 Erneuerung des Bodenbelags der Sakristei und Malerarbeiten (1550 €) 
 Kindergarderobe im Pfarrheim (30 €) 
In Klammer stehen die Kosten, die von unserer Gemeinde zu tragen sind. 
 
Dazu kommen viele kleinere Aufgaben, die von Gemeindemitgliedern 
kostenlos erledigt wurden. So hat z.B. Herr Nauerz eine Rollstuhlrampe am 
Pfarrheimeingang betoniert und sich das ganze Jahr über um die 
Außenanlagen gekümmert, was bei einem Rückschnitt des Feuerdorns keine 
leichte Aufgabe ist, Peter Schwartz übernimmt die Reinigung und das 
Schnee- und Eisräumen auf dem Straßenabschnitt der Hautzenbergstraße. 
 
Herr Benninghoff hat den Eingangsbereich der Kirche aufgeräumt und 
ansprechend neu gestaltet. Die „muskelstarken“ Mitglieder des VR haben in 
einer „Entrümpelungsaktion“ im Pfarrheim unter anderem den Keller und das 
Besprechungszimmer aufgeräumt und ausgeräumt. Durch tatkräftige Hilfe 
von Herrn Fischer und anderen Mitstreitern wurde das „Gerümpel“ dann 
auch entsorgt. Das Zimmer soll das Büro für Frau Dagmar Pfeiffer werden. 
Doch für die Renovierung und die entsprechende Ausstattung fehlt uns noch 
das Geld. 
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. . . aus dem Verwaltungsrat 
 
Wir konnten all diese Aufgaben nur stemmen, weil Sie uns mit Spenden 
unterstützt haben ( in diesem Jahr mit ca. 7.000 €). Dafür möchten wir ganz 
herzlich danken!  
 
Wir hoffen, dass Ihre Spendenbereitschaft, auch die tätige Mithilfe bei Putz- 
und Aufräumaktionen nicht nachlässt. An neuen Aufgaben wird es in komm-
ender Zeit sicher nicht fehlen (z.B. Sanierung des Kirchenkamins und der 
Fenster im großen Pfarrheimsaal, Renovierung des Besprechungszimmers), 
aber wir hoffen auch, dass die größten finanziellen Belastungen hinter uns 
liegen. 
 
Dank geht auch an alle unsere „Heinzelmännchen/frauen“, die sich durch ihre 
uneigennützige und verlässliche Mitarbeit in vielen Bereichen des Gemeinde-
lebens engagieren: Zum Beispiel Ergänzung und Verbesserung der 
Mikrophonanlage (Herr Kahlen), ansprechender und liebevoll arrangierter 
Blumenschmuck im Kirchenraum (Frau Schweitzer), musikalische 
Unterstützung bei den Gottesdiensten (Herr Gayer und der Kirchenchor), 
Betreuung der technischen Anlagen und Aufstellen des großen Weihnachts-
baums (Herr Kirsch, Herr Nauerz mit Helfern) ...und.... und ...und ... 
 
Nicht vergessen werden sollten auch die Gemeindemitglieder, die sich beim 
„Gemeindetreff“ engagieren. Sie sorgen sehr abwechslungsreich für das 
leibliche Wohl und für ein angenehmes Ambiente, so dass wir uns in gemüt-
licher Atmosphäre nach dem Sonntagsgottesdienst zu einem Gedanken-
austausch treffen können – herzlichen Dank dafür! 
 
Für den Verwaltungsrat 
Ursula Avenhaus 
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Gottesdienst ist nicht gleich Gottesdienst 
 
Bestimmt sind sie auch schon über den Begriff „Wort-Gottes-Feier“ 
gestolpert, eine Form des Gottesdienstes ohne Eucharistiefeier, die im 
Zusammenhang mit schwindenden Priesterzahlen häufiger auf uns zu 
kommen kann. Das gab es natürlich auch schon früher – wenn der Pfarrer  
im Urlaub oder krank war -  und wurde mit Wortgottesdienst bezeichnet. 
 

Es gibt aber noch weitere Gottesdienstformen, neben der sonntäglichen 
heiligen Messe. 
 

Den Werktaggottesdienst am Freitag Morgen und das Rosenkranzgebet 
dienstags und donnerstags gibt es bei uns schon lange und wird von einigen 
Gläubigen regelmäßig gepflegt. 
 

Die Frühschichten in der Advents- und Fastenzeit werden von unseren 
Jugendlichen vorbereitet und durchgeführt. 
 

Seit dem letzten Jahr wurde einmal im Monat, am Mittwoch Abend, 
eingeladen zu „Atem holen im Alltag“. Gebet, Stille, Meditation und 
Gesang. Eine kleine Pause nach dem Arbeitstag, abseits von Telefon, 
Haustür, Küche und Fernseher. 
 

Neu im Dansenberger Programm: Mittwoch morgens um 8.00 Uhr: ein 
Morgenlob. Tagesimpuls – Zeit für stilles Gebet – gemeinsames Gebet. 
 
Weiter Möglichkeiten haben sie in St Theresia: 
Zu unregelmäßigen Abständen, unter anderem zum Abschluss der 
Ehrenamtlichentage wird der Gottesdienst in Form einer Complet gefeiert, 
bzw. gesungen. Psalmgesängen unterstützt von einer Schola. 
Und einmal monatlich, donnerstags, sind sie eingeladen zu einer Sunde der 
Besinnung und des Gebets, der kontemplativen Meditation im Sitzen und zur 
einer „stillen“ Messe oder Andacht.  
Ausführliche Infos und Termine finden sie im Internet www.sttheresia-kl.de. 
 

Hab ich sie ein bisschen neugierig gemacht? Dann trauen sie sich bitte 
einfach mal dazu zu kommen, um zu spüren, ob sie die Form anspricht und 
sie Zugang zu sich, ihrem Glauben und zu Gott finden. 
 

H.-J. Gayer, Liturgieausschuss 
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Projekt: Neuer ökumenischer Gemeindebrief 
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Frischer Wind  
aus dem Süden? 

neuen Computerprogramm, mit dem 
Texte und Bilder mühelos zusammen-
gefügt werden können. 

Was noch fehlt: ein paar Menschen, die 
bereit sind, sich hier einzubringen. 
Menschen, die gerne fotografieren oder 
schreiben, die sich für Layout-
Programme am Computer interessieren 
oder neuen Computerprogramm, mit 
dem Anzeigenkunden betreuen können 
… Bitte melden! 

Dies könnte das Ende des Turmhahns in 
Dansenberg sein – und der Anfang eines 
Projekts, das die Gemeinden noch enger 
zusammenführt.       ANDREAS BROSCH 

Hohenecken und Dansenberg 
planen einen gemeinsamen 
ökumenischen Gemeindebrief 

So könnte er aussehen. In Farbe na-
türlich, zumindest das Titelblatt. Ein 
gemeinsamer Gemeindebrief von vier 
Gemeinden plus St. Theresia mit einer 
Seite – dieses Projekt verfolgt im Mo-
ment eine Arbeitsgruppe von gut zehn 
Leuten aus den beteiligten Orten. 

   Der Auftrag der Presbyterien bzw. 
Pfarrgemeinderäte lautet erst einmal: 
Stellt eine Nullnummer zusammen, das 
heißt eine Art Probenummer in geringer 
Auflage. Die kann man interessierten 
Menschen aus den Gemeinden vorlegen 
und so zu einem Meinungsbild kommen. 

   Und: Man kann sie interessierten 
Geschäften und Unternehmen zeigen, die 
möglicherweise hier inserieren wollen. 
Denn ohne Werbung ist das Projekt 
kaum zu finanzieren. 

   Viel mehr als der Titel und ein Ent-
wurf fürs Titelblatt ist noch nicht fertig. 
Das Team erarbeitet gerade mögliche 
Inhalte und feste Rubriken. Das Layout 
muss festgelegt werden, dafür lernen 
mehrere Leute den Umgang mit einem  



Erstkommunion 
 

Gemeinsam mit den 10 Kommunionkindern aus Hohenecken fand für 
9 Dansenberger Kinder am diesjährigen Weißen Sonntag die Erstkommunion 
in St. Peter und Paul statt. 
 

 
 

Vorbereitet wurden Solène Bleul, Jens Dietenhöfer, Lukas Lambrecht,  
Lea Maria Müller, Jakob Rogel, Emely Schmidt, Max Theis, Nils Weber und 
Lorenz Zöller von den Katecheten Frau Zöller und Herrn Dietenhöfer in 
Zusammenarbeit mit unserer Pastoralreferentin, Anja Resch. 
 

Bei dem festlichen Gottesdienst, für den viele Details liebevoll vorbereitet 
wurden, begrüßten die Kommunionkinder die Gemeinde und die 
Kommunionjubilare mit dem Lied: „Wir fangen an fröhlich zu sein“. 
Dann durfte die große Koalition der Chöre, die Dansenberger 
Singgemeinschaft und die Hohenecker Gruppe ConTakt die musikalische 
Begleitung übernehmen.  
 

Die Kommunionkinder vom Uni-Wohngebiet hatten ihre Feier eine Woche 
später in St. Theresia. Und in Trippstadt gab es so viele Kommunionkinder, 
dass sie zu ihrer Feier am 17. Mai nach Dansenberg ausgewichen sind. 
 

Mögen diese Festtage alle Beteiligten mit ihrem Glauben verwurzeln, ganz 
gemäß dem Symbol des Baumes das die Kommunionkinder begleitet hat. 
 

Und an dieser Stelle Dank all denen, die sich mit nicht abschätzbarem 
persönlichen Einsatz, für das Gelingen eingesetzt haben. 
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 Sonstiges 
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Gemeinsam unterwegs auf den Spuren von Edith Stein 
Die Pfarreiengemeinschaft St. Theresia lädt ein zu einer 
Tagesfahrt nach Bad Bergzabern und Speyer am 18. 9. 2010 
 
Programm : 
8.30 Uhr Abfahrt an der Burgherrenhalle 

Hohenecken mit dem Bus nach 
Bad Bergzabern.  
Hl. Messe und Führung durch die 
Taufkirche der Hl. Edith Stein. 

Mittagessen im Gasthof Mühlengrund in 
Heuchelheim-Klingen. 

Ca. 14.30 Uhr Weiterfahrt nach Speyer zum 
Kloster St. Magdalena mit Besuch der 
Ausstellung über das Leben der 
Hl. Edith Stein und ihrer Gedenkstätte. 
Anschließend Zeit zur freien Verfügung. 

Rückfahrt 18.00 Uhr und Ankunft in 
Hohenecken ca. 19.30 Uhr. 

Möglichkeit zum gemeinsamen Ausklang 
des Tages im Landgasthof Burgschänke 
in Hohenecken. 

 

Fahrtkosten  (ohne Mittagessen, bitte im Bus bereithalten):  
15 € Erwachsene, 10 € Jugendliche 
 

Anmeldung  (bis spätestens 22. 8. 2010):  
Mit beigefügtem Abschnitt im Pfarrbüro St. Theresia  
(Tel. 0631/31631-10), per Fax (0631/31631-19) oder  
über eMail st.theresia@kirchen-in-kl.de oder bei 
D. Schweitzer (Tel. 3578560)  Dansenberg,  
A. Jana  (Tel. 31090461)  Uni-Wohngebiet,  
J. Voss  (Tel. 06306/2532)  Trippstadt,  
M. Speckert  (Tel. 50752)   Hohenecken. 
 
 
An der Tagesfahrt nach Bad Bergzabern und Speyer  
am 18. September 2010 nehme ich teil.  
 

Anzahl Erwachsene: ____ , Anzahl Jugendliche: ____ .  
 

Name: _______________________,  
 

Datum, Unterschrift: _________________________ 


